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NOTDIENSTE

RETTUNGSDIENST

Telefon 112 (Krankentransport,
Telefon 0441/19222)

APOTHEKEN

Machandel-Apotheke, Dobbhei-
de, Aumund, Tel. 0421/653377

AUGENÄRZTE

Von 20 bis 22 Uhr Bereitschafts-
dienst unter Telefon
0441/21006345; außerhalb
dieser Zeit Notfallrufnummer
116117

ÄRZTE

Lemwerder
Bereitschaftsdienstpraxis im
St.-Josef-Stift, Delmenhorst,
Westerstraße 10, Telefon
116117, Sprechstunde von 19
bis 22 Uhr
Berne
Bereitschaftsdienstpraxis in Ol-
denburg, Auguststraße 16, Tele-
fon 0441/75053, Sprechstun-
de von 19 bis 23 Uhr

GIFTINFORMATIONSZENTRUM-
NORD

Telefon 0551/19240

NOTRUF-FAX AN DIE GROßLEIT-
STELLE FÜR DIE WESER-
MARSCH

Für Sprech- und Hörgeschädigte,
Telefon 112 oder
Telefon 0441/19222

OOWV

Trinkwasser/Abwasser,
Telefon 04401/6006

@Notdienste online und mobil
unter: www.nwz-notdienste.de

Rakow freut sich auf Geschichten rund um die Liebe
BÜCHERWOCHEN Berner hat drittes Wesermarsch-Buchprojekt gestartet – Einsendeschluss ist der 29. August

BERNE/WEW – Sommer, Sonne,
Ferien: Diese Zeit ist wie ge-
schaffen für einen Urlaubs-
flirt. Oder vielleicht auch noch
etwas mehr – zum Beispiel
einen Text über die Liebe zu
verfassen. Denn um das The-
ma Liebe in all ihren Facetten
wird es unter anderembei den
5. Berner Bücherwochen ge-
hen, die vom 2. Oktober bis
19. Dezember stattfinden.

Organisator der Bücherwo-
chen ist der Autor und Künst-
ler Reinhard Rakow aus Berne,
der in Zusammenarbeit mit
der Ländlichen Erwachsenen-
bildung (LEB) Wesermarsch
und dem Geest-Verlag auch
das neue Buchprojekt „Liebes
Geschichten“ verantwortet.

Nach „Wenden“ und „Man-
che schlafen ein mit der Kat-
ze“ soll es im dritten Weser-
marsch-Buchprojekt also um
die Liebe gehen: der erste

Kuss, der dritte Frühling, Lie-
be im Klassenzimmer, im Se-
niorenklub, Liebe zwischen
Frau und Frau, Liebe zum Tier
oder Mutterliebe – zu diesen
Stichworten hat Reinhard Ra-
kow bereits Einsendungen
vorliegen.

Keine Einschränkungen

Aber er will nochmehr – et-
wa einen echten (oder erfun-
denen) Liebesbrief, einen Ta-
gebucheintrag, ein Liebeslied
oder einen schrägen Rap.
„Liebesgeschichten können
glücklich enden, sie müssen
es aber nicht“, will er den
kreativen Einfällen der Ein-
sender keinerlei Beschrän-
kungen auferlegen. Und:
„Texte von jungen Autoren
sind bisher unterrepräsen-
tiert“, verweist er darauf, dass
es keine Altersgrenzen bei die-

sem Buchprojekt gibt. Auch
Texte auf Platt sind herzlich
willkommen.

Noch deutlich unterreprä-
sentiert ist in diesem weser-
marschweiten Buch die Ge-
meinde Lemwerder. „Alle an-
deren Wesermarsch-Kommu-

nen sind gut dabei“, hofft er
deshalb auf talentierte Auto-
ren auch aus der südlichsten
Wesermarsch-Gemeinde.

Erste Texte werden in der
Eröffnungsveranstaltung der
Bücherwochen am Freitag, 2.
Oktober, in der Comenius-
Schule in Berne präsentiert.
Die Premiere ist dann am
Freitag, 6. November, im
Landcafé Moorriem.

„Ziel des Projekts ist es,
möglichst viele Menschen für
das Schreiben zu begeistern“,
erklärt Reinhard Rakow. „Je-
der Text hat die gleiche Chan-
ce, ins Buch aufgenommen zu
werden“, betont er, „egal, ob
er von einem Anfänger oder
von einem Profi stammt“. Das
fertige Buch solle ja möglichst
bunt werden und als „Volks-
Lesebuch“ Texte von Men-
schen „wie Du und ich“ ver-
einen – egal, welche Schreib-

erfahrung und welche Ausbil-
dung sie mitbringen.

Jury entscheidet

Wie bei den Vorgängerpro-
jekten entscheidet schließlich
eine Jury darüber, welche der
eingesandten Texte im Buch
veröffentlicht werden. Die Ju-
ry bilden Dörte Spiekermann
(LEB), Reinhard Rakow, Alfred
Büngen, Leiter des Geest-Ver-
lages, sowie die Schriftstelle-
rin Helga Bürster.

Teilnehmen kann nur, wer
aktuell in der Wesermarsch
wohnt oder wer 15 Jahre sei-
nes Lebens hier verbracht hat.
Jeder kann bis zu drei Texte
einreichen, deren Gesamtlän-
ge 15 Seiten nicht überschrei-
ten soll. Ende der Ausschrei-
bung ist der 29. August.
P@ Mehr Infos unter
www.reinhardrakow.de

Hofft auf viele Beiträge:
Reinhard Rakow BILD: ARCHIV
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TERMINE IN
LEMWERDER

HEUTE

VEREINE

Lemwerder
14 bis 19 Uhr, Jugendtreff,
Schlesische Straße 19: Jugend-
treff
14.30 bis 17 Uhr, DRK: DRK-Se-
niorentreff

AUSSTELLUNGEN

Lemwerder
8.30 bis 12 Uhr und 14.30 bis
18 Uhr, Rathaus: Fotografien
von Kai Kinghorst (letzter Tag)

ABFALLENTSORGUNG

8 bis 12.30 Uhr und 13 bis
16.30 Uhr, Recyclinghof: geöff-
net

BERATUNGEN

Lemwerder
Gleichstellungsbeauftragte
Wenke Nymark-von Lübken:
Sprechstunde von 16.30 Uhr bis
18 Uhr oder nach Vereinbarung
unter Tel. 0421/673950 oder
unter Tel. 0152/56335070,
Rathaus (Stedinger Straße 51)

SONSTIGES

Lemwerder
15 bis 18 Uhr, Gemeindehaus:
Eine-Welt-Laden geöffnet

MORGEN

VEREINE

Lemwerder
9 bis 11 Uhr, DRK-Heim: Geselli-
ges Frühstück, DRK Lemwerder
14 bis 19 Uhr, Jugendtreff,
Schlesische Straße 19: Jugend-
treff
18 bis 19 Uhr, Sportplatz: Lem-
werder Turnverein, Training für
das Sportabzeichen

ABFALLENTSORGUNG

8 bis 12.30 Uhr und 13 bis
16.30 Uhr, Recyclinghof: geöff-
net

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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TERMINE IN
BERNE

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Berne
7.30 bis 13.30 Uhr, CVJM-Räu-
me am Breithof: Kinderferienbe-
treuung des CVJM-Sozialwerks
Wesermarsch und der Familien-
und Kinderservicebüros Elsfleth
und Berne
Neuenkoop
10 bis 18 Uhr, Arboretum: geöff-
net

AUSSTELLUNGEN

Berne
14.30 bis 17.30 Uhr, Altenpfle-
geheim Kückens: „Was heißt
schon alt?“ (bis 9. August)

BERATUNGEN

Berne
15 bis 18 Uhr, Sanierungsbüro
der Niedersächsischen Landge-
sellschaft: Sprechzeit; Am Breit-
hof

JUGEND

Berne
17 Uhr, „Mach!bar“, Lange
Straße 39: Hobbyraum geöffnet

KIRCHEN

Berne
8.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17
Uhr, Büro der evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinde Ber-
ne: geöffnet

SONSTIGES

Berne
15 bis 17 Uhr, Am Kirchhof 7:
Berner Kleiderkammer geöffnet

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Berne
7.30 bis 13.30 Uhr, CVJM-Räu-
me am Breithof: Kinderferienbe-
treuung des CVJM-Sozialwerks
Wesermarsch und der Familien-
und Kinderservicebüros Elsfleth
und Berne
Neuenkoop
10 bis 18 Uhr, Arboretum: geöff-
net

VEREINE

Berne
17 bis 20 Uhr, Tennisanlage:
Damentraining, Tennisverein

AUSSTELLUNGEN

Berne
14.30 bis 17.30 Uhr, Altenpfle-
geheim Kückens: „Was heißt
schon alt?“ (bis 9. August)

ABFALLENTSORGUNG

8 bis 12.30 Uhr und 13 bis
16.30 Uhr, Recyclinghof: geöff-
net
@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de

Katrin sagt Lemwerder ade
PATENSCHAFTSPROGRAMM 16-Jährige wird ein Jahr lang in Amerika leben

Die Schülerin freut sich
auf ihre Gastfamilie, die
im US-Bundesstaat In-
diana wohnt. Über ihre
Zeit in den USA wird
Katrin von Seggern im
Internet berichten.
VON TORSTEN WEWER

LEMWERDER – Katrin von Seg-
gern hat klare Vorstellungen
von ihrem demnächst anste-
henden einjährigen Aufent-
halt in Amerika: „Ich denke,
dass es mir in meiner persön-
lichen Entwicklung weiter-
hilft“, sagt die 16-jährige Lem-
werderanerin. Sie wird am 6.
August über Frankfurt in die
Vereinigten Staaten fliegen
und dort in dem kleinen Ort
Fairland in der Nähe von In-
dianapolis im Bundesstaat In-
diana zwölf Monate lang die
High School besuchen. „Tri-
ton Central“ heißt ihre Schule,
die aktuell rund 1600 Schüler
besuchen – ein Vielfaches
mehr als die Schüler, die das
Gymnasium Lemwerder, das
Katrin jetzt nach der 10. Klas-
se verlassen hat, besuchen.

Katrin von Seggern hat sich
erfolgreich um ein Stipen-
dium des Deutschen Bundes-
tages beworben. Ihr Auslands-
aufenthalt wird über das Par-
lamentarische Patenschafts-
Programm (PPP) organisiert
und finanziert, deshalb steht
der 16-Jährigen als Patin auch
die CDU-Bundestagsabgeord-
nete Astrid Grotelüschen zur
Seite. Die Politikerin, zu deren
Wahlkreis die Wesermarsch
gehört, war es schließlich
auch, die aus den Bewerbern,
die ein umfangreiches und in-
tensives Vorstellungspro-
gramm absolvieren mussten,
Katrin von Seggern ausge-
wählt hat.

Kultureller Austausch

„Katrin kann ihre Fremd-
sprachenkenntnisse verbes-
sern und dabei zum kulturel-
len Austausch und gegenseiti-
gem Verständnis beitragen“,
glaubt die Bundestagsabge-
ordnete, mit der 16-Jährigen
die richtige Wahl getroffen zu
haben.

„Ich wollte auf jeden Fall in
ein englischsprachiges Land“,
erklärt Katrin von Seggern
ihre Bewerbung um das Sti-
pendiat. Dass sie nun in die
USA geht, gefällt ihr: „Ich fin-
de, dass Amerika ein sehr in-
teressantes und wichtiges
Land ist.“ Zudemwürde es auf

der High School viele Fächer
geben, die sie sehr interessie-
ren. Schließlich begeistere sie
der „Amercian way of life“,
von dem sie hoffe, in ihrer
Gastfamilie viel mitzubekom-
men. „Erste Kontakte mit der
Familie gibt es schon“, erzählt
die 16-Jährige. So weiß sie be-
reits, dass zwei Jungen im Al-
ter von zwei und sieben Jah-

ren schon ganz neugierig auf
ihre Gastschwester sind. „Der
Siebenjährige will eine Party
geben, wenn ich angekom-
men bin“, sagt Katrin von Seg-
gern und lächelt.

Katrin von Seggern möchte
an ihrer Schule vor allem
Football spielen. „Das geht
nicht an allen Schulen in
Amerika, aber an meiner“, be-

richtet sie. Furcht vor der et-
was ruppigen Sportart hat sie
nicht, schließlich hat sie hier
Taekwon-Do und Kickboxen
gemacht. Daneben liest sie
viel oder vertreibt sich die Zeit
mit einem Computerspiel.

Konzerte besuchen

Natürlich möchte sie in
ihrer schulfreien Zeit den
Grand Canyon sehen, außer-
dem einen Harry Potter-The-
menpark besuchen – und vie-
le Konzerte von Bands, die sie
mag und die in der Umgebung
auftreten werden. Das hat sie
schon herausgefunden.

Die Abschiedspartys mit
Freunden sind gefeiert, die
Koffer gepackt. Nun kann es
also losgehen. „Ein bisschen
Bammel“ habe sie schon,
räumt Katrin von Seggern ein,
aber die Vorfreude würde
überwiegen: „Ich denke, das
es ein sehr prägendes Jahr für
mich sein wird.“
P@ Über ihren Aufenthalt schreibt
Katrin von Seggern unter
http://Katrin-goesusa.blogspot.de

Fairland im US-Bundesstaat Indiana wird für ein Jahr das Zuhause von Katrin von Seggern.
Die Lemwerderanerin bereitet sich auf den Abflug Anfang August vor. BILDER: WEWER/WÖBKEN

Eisessen zum Abschied: Patin Astrid Grotelüschen wünscht
Katrin von Seggern einen schönen Auslandsaufenthalt.

Groteluasma06
Textfeld
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